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Vorwort des Präsidenten  

 
 

Der Rückblick auf das Jahr 2022 fällt etwas 

weniger spektakulär aus als in den beiden 

Vorjahren, die von der Corona-Pandemie 

geprägt waren. Die Rückkehr zum norma-

len Alltag in unserem Alterszentrum ist ge-

lungen. Allerdings sind die Spuren der 

Corona-Jahre noch nicht alle verschwun-

den. Unverändert gibt es – zu Recht – Vor-

sichtsmassnahmen, die rasch wieder ver-

stärkt werden können. Auch der Fachkräf-

temangel hält immer noch an.  Neue Be-

drohungen wie Energieknappheit wegen 

des Kriegs in der Ukraine mussten wir neu in 

die Planung einbeziehen. Auch die Teue-

rung, die wir lange Jahre nicht mehr kann-

ten, beschäftigt uns jetzt wieder und beein-

flusst die Tarifpolitik. 

Insgesamt ist unsere Institution gut durch 

diese schwierige Corona-Zeit gekommen. 

Das Vertrauen, das in vielen Heimen durch 

die Pandemie etwas angekratzt war und zu 

fühlbaren Ausfällen in der Belegung geführt 

hat, ist zurückgekommen. Resultat dieser 

Anstrengungen zur Vertrauensrückgewin-

nung durch die Heimleitung und alle Mitar-

beitenden war und ist die gute Belegung 

und Auslastung im Zopf. Diese ist die Vor- 

 

aussetzung für ein eine gute Jahresrech-

nung bei immer noch angemessen mode-

raten Tarifen. Für den Einsatz für dieses Ver-

trauen und die täglich erbrachten Leistun-

gen möchte ich Ihnen Allen an dieser Stelle 

herzlich danken.  

Die vor Corona gewohnten Aktivitäten mit 

den Bewohnern und den Mitarbeitenden 

(Ausflüge, Ostermärt, Tag der Begegnung, 

Landsgemeinde und Weihnachtsanlässe 

und weiteres) erfreuten sich 2022 wieder 

grosser Beliebtheit und wurden gut besucht. 

Unser breites Angebot – Alterswohnungen 

mit inhouse-Spitex, Alters- und Pflegeheim, 

Mahlzeitendienst – zu korrekten Preisen wird 

wie erwähnt gut nachgefragt. Dies versetzt 

uns in die Lage, für die kommenden Jahre 

Baupläne auszuarbeiten und an den Bau 

von neuen Alterswohnungen und an die 

zeitgemässe Renovation der Zimmer unse-

res bald 50-jährigen Altersheims heranzu-

gehen. Sobald die diesbezüglichen, recht 

komplexen, Abklärungen so weit gediehen 

sind, dass Entscheide gefällt werden kön-

nen, werden wir dazu orientieren.  

Aufgrund des soliden Wirtschaftens der 

Verantwortlichen und guter Auslastung 

konnte 2022 ein gutes Rechnungsergebnis 

erzielt werden, das es ermöglichte, den 

Mitarbeitenden den vollen Teuerungsaus-

gleich zu gewähren. Die Zusammenarbeit 

zwischen dem Heimleiterpaar und dem 

Stiftungsrat funktioniert unverändert sehr 

gut.   

Mit nochmaligem Dank an alle Mitarbei-

tenden, an das bewährte Heimleiterpaar 

und an die Mitglieder des Stiftungsrats freue 

mich auf ein hoffentlich erfreuliches 2023.   

 

Dr. Conrad M. Walther  

Präsident des Stiftungsrates und des Betriebsaus-

schusses 
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Bericht der Heimleitung  

 
 

Nachdem der Druck der vergangenen 

Jahre mit der Pandemie endlich deutlich 

nachgelassen hatte, sahen wir uns frohen 

Mutes, gestärkt ins Jahr 2022 zu starten. Was 

sollte uns denn noch Gravierendes ereilen, 

nachdem wir all die Stürme erfolgreich be-

wältigen konnten? Glücklicherweise such-

ten uns keine derart stark einschneidenden 

Probleme mehr heim und dennoch war 

das Jahr von neuen, teilweise schwierigen 

Herausforderungen geprägt. Zunächst be-

durfte es grossen Anstrengungen, das Ver-

trauen in die Pflegeinstitutionen wieder her-

zustellen, nachdem die Pandemie zu gros-

ser Verunsicherung geführt hatte. Dies ist 

uns nach kurzer Zeit gelungen und wir durf-

ten bereits im Frühjahr wieder eine Vollbe-

legung verzeichnen. Allerdings hinterliessen 

die durchgestandenen Situationen beim 

Personal ihre Spuren. Aus den Medien liess 

sich vernehmen, dass zahlreiche Abgänge 

aus der Pflegebranche zu verzeichnen wa-

ren, was zu einer Verknappung der Perso-

nalressourcen führte. Es zeigte sich als zu-

nehmend schwieriger, den Stellenplan voll-

ständig zu halten und die Mehrbelastungen 

für das Personal abzufedern. Mit etwas Ge-

duld, einem gut funktionierenden Netzwerk 

und einer Prise Glück ist es uns gelungen, 

den Stellenplan jederzeit auf dem erforder-

lichen Stand zu halten – dies allerdings zu 

erhöhten Kosten. Die Pflegequalität war zu 

keinem Zeitpunkt in Frage gestellt und konn-

te auf dem gewohnt hohen Niveau sicher-

gestellt werden.  

Als wäre das nicht genug, wurden wir – wie 

wohl die gesamte Gesellschaft nicht nur in 

der Schweiz – von durch die Decke schies-

senden Energiekosten betroffen. Unsere 

umsichtige Planung mit den finanziellen 

Ressourcen hat uns daher auch diese Her-

ausforderung gut meistern lassen. Frühzeitig 

wurden verschiedene Szenarien hinsichtlich 

einer Mangellage von Elektrizität und Gas 

für das Zopf analysiert. Für jedes denkbare 

Szenario wurden Massnahmen festgelegt, 

was im Eintretensfall zu tun wäre. Wir haben 

unser Dispositiv so vorbereitet, dass wir auch 

im schlimmsten anzunehmenden Fall, dem 

Totalausfall von Strom und Gas, die Pflege-

zimmer und Alterswohnungen weiterhin 

heizen können. Dazu kam eine globale Ka-

tastrophe in Form des Krieges in der Ukraine, 

welche uns deutlich vor Augen geführt hat, 

welche Werte wir hier bei uns wirklich schät-

zen dürfen. Wir hoffen und wünschen der 

ukrainischen Bevölkerung baldigen Frieden 

und dass sie wieder im Frieden, so wie wir 

hier, leben dürfen. Auch wenn unsere Her-

ausforderungen gross sein mögen, stehen 

diese jedoch in keinem Verhältnis, wie sie 

dort - unweit von uns stehen.  

Es bleibt uns ein versöhnlicher Jahresab-

schluss in grosser Demut. Dankbarkeit für die 

Bewohnerinnen und Bewohner sowie den 

Angehörigen und Freunden, welche uns 

immer wieder loben und damit ihrer Wert-

schätzung Ausdruck geben. Dankbarkeit 

für das Personal, immer da zu sein und 

freundlich zu bleiben. Dankbarkeit für unse-

ren Vorstand, für seine grosse Unterstützung 

und Dankbarkeit auch den Freiwilligen. 

Herzlichst, Ihre Heimleitung 

Pascal und Rosella Broye
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Projekte und Vorhaben 

 

Planung möglichen Gasausfalls 

Die geopolitischen Ambitionen Russlands, 

welche am 24. Februar 2022 die ganze Welt 

überrascht hatten, führten zum fürchterli-

chen Krieg in Europa. Da die Werte in Be-

zug gesellschaftlicher Konventionen und 

Mentalitäten dies nicht hinnehmen wollten, 

hatten die meisten europäischen Staaten 

Sanktionen gegen das kriegstreibende 

Russland in Kraft gesetzt. Als Vergeltung da-

für drohte Russland, als Hauptlieferant von 

Gas, mit der Kürzung und bisweilen voll-

ständigen Aussetzung von Gaslieferungen 

und dies speziell auf den Winter hin. Zudem 

stellten auch die Behörden eine drohende 

Strommangellage in Aussicht, welche Ängs-

te aufkommen liessen, einen kalten Winter 

zu gewärtigen. In der Folge wurden im Al-

terszentrum verschiedene Szenarien analy-

siert, um auf die verschiedenen Mangelsi-

tuationen vorbereitet zu sein. Als eine der 

ersten Massnahmen wurde beschlossen, 

die Heizung des Oberfeldweg 15 von der 

bestehenden Gasheizung abzulösen und 

an die Wärmepumpenheizung des Alters-

zentrums anzuschliessen. Wir haben damit 

die Möglichkeit, Heizenergie sowohl aus 

Gas als auch aus den Wärmepumpen zu 

beziehen und das gesamte Areal mit bei-

den oder alternativ mit beiden Systemen zu 

beheizen. Für die unwahrscheinliche Situa-

tion, dass weder Gas noch Strom zur Verfü-

gung steht, haben wir spezielle Anschlüsse 

an die bestehende Heizung vorbereitet, um 

mit einer externen Dieselheizung rasch und, 

unabhängig von Gas und Strom, vorüber-

gehend Wärme produzieren zu können 

und warme Räume sowohl in den Pflege-

zimmern wir auch in den Alterswohnungen 

jederzeit sicherzustellen. 

 

 

Absturzsicherung B26 

Blätter und Schmutz sammeln sich in den 

Dachrinnen unserer Gebäude und werden 

durch das Regenwasser in die Abflussrohre 

gespült. Dort können Sie die Rohre verstop-

fen, welche in der Folge zu überlaufenden 

Rinnen führen. Der technische Dienst des 

Alterszentrums reinigt daher vorsorglich re-

gelmässig die Dachrinnen unserer Gebäu-

de. Auch sind Wartungsarbeiten für die So-

larpanels regelmässig nötig. Diese Arbeiten 

werden auf dem Dach ausgeführt. Um Si-

cherzustellen, dass dabei jemand nicht 

vom Dach rutscht und in die Tiefe fällt, ha-

ben wir auf allen Gebäuden eine spezielle 

Absturzsicherung eingebaut. Beim Haupt-

gebäude und am Oberfeldweg waren 

solche bereits vorhanden, jedoch musste 

dies bei der Bergstrasse 26 nachgerüstet 

werden. Wir können nun für sämtliche Ar-

beiten auf allen unseren Dächern eine ho-

he Sicherheit gewähren, Arbeiten mit ge-

prüfter Sicherung ausführen zu lassen. 

 

IT-Infrastruktur und Webseite 

Unsere heimeigenen Server werden im 

nächsten Jahr ihr Lebensende erreicht ha-

ben und müssen ersetzt werden. In einem 

ersten Schritt wurden sämtliche Betriebssys-

teme bereits auf die neusten Versionen an-

gehoben und mit dem höchstmöglichen 

Ausbau der Speicher ausgestattet. Damit 

unterstützen wir die zunehmende Digitalisie-

rung in unserem Haus. 

Auch die Webseite des Alterszentrums, 

www.az-zopf.ch, wurde komplett neu ge-

staltet. Die Seite wurde so aufgebaut, dass 

sich diese stets dem Gerät, auf welchem sie 

sich präsentiert, automatisch anpasst. Da-

mit ist auch eine gute Lesbarkeit der Inhalte 

http://www.az-zopf.ch/
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gewährleistet. Auch sind verschieden zu-

sätzliche Informationen aufgeschaltet wor-

den. Anmeldeformulare können nun auch 

direkt auf der Webseite ausgefüllt und an 

das Alterszentrum gesendet werden. Auch 

besteht neu die Möglichkeit, eine Kurzin-

formation oder Anfrage an das Alterszent-

rum zu senden. 

 

Intranet und InfoScreen 

Als die neue Webseite erstellt wurde, war 

rasch klar, dass das neue Design und Tech-

nologie auch für die internen und betriebli-

chen Systeme gut geeignet wären. So 

wurde im Laufe des Jahres dem Personal 

ein neues Intranet als Ablösung des vorheri-

gen «DokuWiki» eingeführt, welches in einer 

modernen und zeitgemässen Erscheinung, 

alle relevanten Informationen und betrieb-

lichen Dokumente zur Verfügung stellt. 

Auch hier konnten elektronische Formulare 

und Hilfsmittel zur Vereinfachung interner 

Prozesse umgesetzt werden. 

Unser InfoScreen, welcher beim Hauptein-

gang und bei den Alterswohnungen an der 

Bergstrasse 26 und Oberfeldweg 15 im Ein-

satz stehen, wurden häufig in der Bedie-

nung bemängelt.  

 
Wir konnten auf der gleichen technologi-

schen Basis, wie die Webseite und das In-

tranet erstellt wurde, die Software des In-

foScreens erneuern und an die Bedürfnisse 

der Bedienenden anpassen. Seit der Einfüh-

rung dieses neuen Designs, gab es keine 

Beanstandungen zur Bedienung mehr, was 

uns sehr freut. 

 

Kaffeemaschine 

Für die Aufbereitung des Kaffee für unsere 

Bewohnerinnen und Bewohner sowie für 

das Personal setzten wir ursprünglich eine 

auf grosse Mengen von mehreren Litern 

spezialisierte Kaffeemaschine ein, welche 

gemahlene Kaffeebohnen benötigte. Der 

Brühprozess war aufwändig und erforderte 

hohen Aufwand in der Reinigung. 

Diese Maschine wurde ersetzt und nebst 

dieser Maschine auch der gesamte Prozess 

in der Kaffeeaufbereitung erneuert. Wir set-

zen heute ein Brühverfahren ein, welches 

als Basis ein Kaffeekonzentrat enthält. Dieses 

Kaffeekonzentrat wird in einem speziellen, 

patentierten Verfahren gewonnen und so 

aufbereitet, dass die Gerb- und Bitterstoffe 

weitgehend eliminiert werden. Dies ermög-

licht uns einen Kaffee anzubieten, welcher 

hervorragend schmeckt und zudem sehr 

bekömmlich ist. Insbesondere bei älteren 

Menschen ist es wichtig, guten Kaffee ge-

niessen zu können, ohne die unerwünsch-

ten Begleiterscheinungen, welche einige 

Kaffeesorten durch Bitterstoffe aufweisen 

oder durch die Aufbereitung entstehen. 

Zudem lässt sich der Kaffee durch dieses 

Verfahren sehr einfach dosieren und ver-

meidet den sogenannten »Food Waste», 

das heisst, dass wir zu viel hergestellten Kaf-

fee wegleeren müssen. In der Cafeteria 

wird jedoch weiterhin der Kaffee ab der 

bestehenden Maschine mit frisch gemah-

lenen Kaffeebohnen angeboten, da dort 

die Aufbereitung tassenweise erfolgt. 
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Das Alterszentrum im Zopf in Zahlen 

  

 
 

Durchschnittszahlen am 31.12.2022 

Durchschnittsalter von Bewohner bei Eintritt: 82 Jahre 

Durchschnittsalter von Bewohner bei Austritt: 85 Jahre 

Durchschnittsalter aller Bewohner: 86 Jahre 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer aller Bewohner:  1 Jahr, 2 Monate, 12 Tage 

Durchschnittliche Pflegestufe über das gesamte Jahr:  4.8 

 

Auslastung 

 

Rubrik

• Pensionstage

• Frauen

• Männer

• Bewohner am Stichtag 31.12.

• Eintritte

• Frauen

• Männer

• Austritte

• Todesfälle

• Ferienaufenthalt

• Verlegung

2022

• 32'401

• 59  (67%)

• 29  (33%)

• 88

• 31

• 20

• 11

• 36

• 25

• 10

• 1

2021

• 32'259

• 53  (62%)

• 33  (38%)

• 86

• 45

• 26

• 19

• 48

• 31

• 13

• 4

97.2%
96.8%

97.4% 97.3%

98.3%
98.8%

94.3%

95.4%

92.0%

93.0%

94.0%

95.0%

96.0%

97.0%

98.0%

99.0%

100.0%

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Auslastung 2015 - 2022

Auslastung exkl. Abwesenheit
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Kennzahlen 

Die Basis von max. 96 Pflegeplätzen ist theoretischer Natur, da unsere Doppelzimmer niemals 

alle doppelt belegt sind. Daher rechnen wir bei einer Vollbelegung mit 92 Pflegeplätzen. 
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Pensionstage / Pflegetage 

 

 

 

   

1'426 

4'944 4'959 4'893 

3'918 

3'303 

4'542 

2'090 

705 620 
275 363 

1'240 

6'251 

4'217 4'358 

3'114 

4'917 

3'620 

791 

1'542 

1'165 

104 
363 

 -

 1'000

 2'000

 3'000

 4'000

 5'000

 6'000

 7'000

BESA
1

BESA
2

BESA
3

BESA
4

BESA
5

BESA
6

BESA
7

BESA
8

BESA
9

BESA
10

BESA
11

BESA
12

Anzahl Pensionstage 2022/2021 nach BESA Einstufungen

2022 2021

365 57 365 - 46 
577 

- 365 365 365 17 

18'271 

- 365 365 4 
709 

9'366 

328 365 

 -

 2'000

 4'000

 6'000

 8'000

 10'000

 12'000

 14'000

 16'000

 18'000

 20'000
Aufenthaltstage pro Gemeinde 2022

2022 2021
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Geburtstage Pensionärinnen und Pensionäre 

Im Berichtsjahr feierten folgende Pensionärinnen und Pensionäre einen „runden“ Geburtstag 

ab 60 Jahren alle 5 Jahre 

Giacometti Cécile 100 

Hofstetter Alice 100 

Keller Lilli 95 

Bachofner Bruno 90 

Berger Rudolf 90 

Buchs Lisa 90 

Fischer Trudy 90 

Kurth Johanna 90 

Rusch Theres 90 

Trapanotto Lucia 90 

Andermatt Max 85 

Bachmann Willy 85 

Frasconi Ernestine 85 

Hirt-Kobelt Myrtha 85 

Lüscher-Schär Ruth 85 

Berner Marianne 80 

Stauffer Sonja 80 

Leci Ismet 75 

Lindegger Adrian 75 

Matter Anita 75 

Neeser Liliane 60 

 

Eintrittsjubiläen Alterszentrum inkl. Wohnungen 

Im Berichtsjahr feierten folgenden Bewohnerinnen und Bewohner ihr Eintrittsjubiläum 

ab 5 Jahren alle 5 Jahre 

Bruderer Hanna 15 

Bach Margrit 10 

Hofstetter Alice 10 

Läuppi Willfred 10 

Schlatter-Schmid Heidi 10 

Zangger Ruth 10 

Beer Katharina 5 

Berger Ulrich 5 

Blank Heinz & Yvonne  5 

Giacometti Cécile 5 

Gygax Hanna 5 

Keller Lilli 5 

Kolly Gertrud 5 

Kundert Peter 5 

Kurth Johanna 5 

Liechti Iwan 5 

Lindegger Adrian 5 

Schmid Arthur 5 

Stalder Elfriede 5 

Stapfer Ursula 5 

Suter-Winkler Peter 5 

Tanner Heidi 5 

Widmer Elsbeth 5 

Willi Heda 5 

 

Ein- und Austritte in den Alterswohnungen 

Angaben in Anzahl Personen 

Eintritte 3 Austritte 8 

keine Leerstände  (davon 4 Übertritte in die Pflegeabteilung) 

0
1

0
1

4
5

8 8

2

0
1

0
1

6

11

18

15

7

0

2

4

6

8

10

12

14

16

18

20

55 bis 59 60 bis 64 65 bis 69 70 bis 74 75 bis 79 80 bis 84 85 bis 89 90 bis 94 95 bis …

Alterstruktur der Bewohnerinnen und Bewohner 2022

Männer Frauen
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Bericht der Revisionsstelle 
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Bilanz per 31. Dezember 2022 
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Erfolgsrechnung 2022 
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Personelles 

 

Personaleintritte 

Ahmetovic Izet Hauswirtschaft 

Berisha-Bislimi Dinore Nachtwachen 

Cetin Leyla Verpflegung 

Di Grassi Daira Pflege 1 

Fehrenbach Jasmin Pflege 3 

Gjocaj Lulejeta Pflege 1 

Herbst Nadine Pflege 2 

Hofmann Judit Pflege 1 

Jaggi Monika Nachtwachen 

Müller Hans-Ulrich Hauswirtschaft 

Müller Rahel Administration 

Postaci Nilüfer Pflege 3 

Ramadani Ganimete Pflege 2 

Suter Viktoria Pflege 2 

 

Eintritte Lernende / Praktikanten 

Haran Cigerhun Praktikant (TD) 

Hofmann Monika AGS 

Mulaj Florenta AGS 

Söylemez Barancan Betriebsunterhalt 

Steiner Micha FAGE 

 

Pensionierungen 

Bürgi-Wassler Edith Pflege 1 

 

Austritte 

Baumann Delia Nachtwachen 

Büyükisik-Sürücü Aysel Pflege 1 

Gulla Colomba Hauswirtschaft 

Hediger Nicole Hauswirtschaft 

Ilea Sanda Pflege 2 

Kyburz Birgit Verpflegung 

Mäder Patrick Administration 

Nützi Michelle Celina Pflege 3 

Wernli-Gugger Karin Verpflegung 

 

 

 

 

 

Austritte Lernende 

Grana De La Torre Désirée AGS 

Hornstein Andrew AGS 

Mehari Nahom Gebäudereiniger 

Palmieri Laura AGS 

Rastoder Anes Betriebsunterhalt 

Zingg Rahel FAGE 

 

Erfolgreiche Berufsabschlüsse 

Unsere Lehrabgängerinnen und Lehrab-

gänger haben ihre Chance wahrgenom-

men und ihre Berufslehre oder Nachholbil-

dung im Alterszentrum im Zopf in Oberent-

felden erfolgreich abgeschlossen.  

 

Monika Bolliger FAGE 

Viktoria Suter FAGE 

Karahasanovic Anela FAGE 

Désirée Graña De La Torre AGS 

Laura Palmieri AGS 

Nahom Mehari Gebäudereiniger 
(Abb. von links) 

 
 

Zu diesem Erfolg gratulieren das ganze 

Team und die Leitung des Alterszentrums 

ganz herzlich und wünschen den neuen 

Berufsfrauen und -männern alles Gute für 

die berufliche und private Zukunft.  
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Personal (Stand am 31.12.2021) 

Bereich Personen FTE* Bereich Personen FTE* 

Fachpersonal 29 19.9 Administration 5 4.1 

Assistenzpersonal 32 18.5 Technischer Dienst 4 3.1 

Lernende 14 4.5 Hauswirtschaft 8 6.2 

Verpflegungsdienst 12 11.5 Mahlzeitendienst 9 1.0 

Total *Vollzeitstellen umgerechnet   113 68.8 

 

 

Dienstjubiläen  

Die folgenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durften im Berichtsjahr ein rundes bzw. hohes 

Dienstjubiläum feiern. Für die Treue zum Betrieb danken wir allen ganz herzlich. 

 

Personal 

ab 5 Jahren alle 5 Jahre 

Matosevic-Stanic Katarina 20 

Widmer-Dietschi Elisabeth 20 

Schertenleib Ivanda 15 

Bauer Mariann 10 

Ojeda Perez Rahel 10 

Broye Pascal 5 

Broye Rosella 5 

Ghebremeskel Letekidan 5 

Hirt Gabriela 5 

Huser Céline 5 

Navaratnam Navaneethan 5 

Schär Roy 5 

 

 

Stiftungsrat Freiwillige Helferinnen und Helfer 

- Dätwyler Peter 15 

Lüthi Hans-Peter 5 

Matter Hansjörg 5 
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82. Landsgemeinde im Zopf 

Der Präsident Dr. Conrad Walther eröffnete 

die Landsgemeinde 2022 im Zopf vor rund 

140 anwesenden Personen. Nachdem die 

beiden letzten Landsgemeinden infolge 

der Corona Pandemie abgesagt oder in 

reduzierter Form stattfinden mussten, freute 

sich der Präsident, dass die diesjährige 

Landsgemeinde wieder im gewohnten 

Rahmen durchgeführt werden konnte. Die 

hohe Anzahl der Anwesenden unterstrich 

dies eindrücklich. 

 
 

Der Stiftungsrat, die Heimleitung und das 

gesamte Zopf-Team setzen sich mit hohem 

Engagement für die Zufriedenheit der Be-

wohnerinnen und Bewohner, als auch de-

ren Angehörigen und Besuchern ein beton-

te der Präsident. Er würdigte das Personal 

über sämtliche Bereiche hinweg, welches 

sich auch in anspruchsvollen Zeiten ganz 

dem Wohl der Bewohnerinnen und Be-

wohner widmet. Die Rückmeldungen und 

Meinungen der Anwesenden zum Betrieb 

des Zopfs bestätigten diese Bestrebungen 

sehr zur Freude des Zopf-Teams mit sponta-

nen Äusserungen und grossem Beifall. 

Im Weiteren orientierte Dr. Walther, dass der 

Stiftungsrat Planungsarbeiten für die Reno-

vation unseres Heims und die Erstellung wei-

terer Alterswohnungen auf dem vor einigen 

Jahren erworbenen Kyburz-Land östlich 

vom Heim angestossen hat. 

 

Der Finanzchef, Fabian Tobler, berichtete 

anschliessend über das Budget 2023. Dieses 

steht ganz im Zeichen der aktuellen Ent-

wicklungen in der Wirtschaft. Steigende Zin-

sen, aufgrund der Inflation steigende Perso-

nalkosten und die generelle Kostensteige-

rung für fast alle Produkte des täglichen 

Bedarfs prägen das Budget. Speziell er-

wähnt hatte er, dass sich die Energiepreise 

für Gas und Strom im kommenden Jahr um 

mindestens 100% verteuern. In vorsorglicher 

Hinsicht dessen hatte der Vorstand ent-

schieden, die Akonto Zahlungen der Ne-

benkosten bei den Alterswohnungen um 

generell 60 Franken pro Monat anzuheben. 

 
Die Taxen steigen in der Hotellerie generell 

um 2 Franken, in der Betreuung (BESA 1 – 

10) um 3 Franken pro Monat. 

 

Die Heimleitung stellte dann die neuen Pro-

jekte vor. Als wichtigsten Punkt erläuterten 

sie, dass wegen der möglichen Energie-

knappheit Massnahmen getroffen wurden 

und die Anbindung der Heizung der Alters-

wohnungen im Oberfeldweg an die neue 

Erdsondenheizung realisiert wird (bisher nur 

Gas-heizung). Eine Senkung der Temperatu-

ren in unseren Räumlichkeiten ist nicht ge-

plant. Für den Fall einer Strommangellage 
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hat die Heimleitung entsprechende Vorbe-

reitungen getroffen. 

Bezüglich der durchgeführten Personal- 

und Angehörigenumfrage orientierte Rosel-

la Broye über die Resultate, welche einer-

seits eine grosse Zufriedenheit attestierten, 

aber auch wertvolle Hinweise auf Verbesse-

rungspotenziale enthielten, welche in der 

Gesamtplanung zur Umsetzung geprüft 

werden. Zudem informierte die Heimleitung, 

dass für die Geissen im Frühjahr ein neuer 

Stall gebaut wird, da der bisherige den An-

forderungen nicht mehr genügt und zudem 

sein Lebensende erreicht hat. 

 

Der Präsident führte dann weiter aus, dass 

die Bewohnerinnen und Bewohner und Ihre 

Angehörigen wie jedes Jahr die Möglichkeit 

haben, sich zu diesen Themen zu äussern, 

Kritik oder Verbesserungs-vorschläge anzu-

bringen. «Uns liegt es daran, eine bestmög-

liche Pflege und Betreuung bieten zu kön-

nen und zufriedene Bewohner zu haben.», 

betonte Dr. Walther. Bei der Frage zu den 

Themen «Vor-schläge, Anregungen und 

Kritik zum Heimbetrieb» wurde aus der Ver-

sammlung Lob geäussert und einer guten 

Zufriedenheit Ausdruck gegeben. 

 

Im Anschluss folgten zahlreiche Ehrungen 

und einige Verabschiedungen, welche je-

weils mit einem persönlichen Geschenk 

geehrt wurden. 

 

Musikalisch umrahmt wurde der Anlass 

wiederum durch das Schwyzer Örgeli Quar-

tett «Nachtgiele», welche bereits zu Beginn 

für die musikalische Unterhaltung gesorgt 

haben. 

Lamatrekk im Zopf 

Aufgrund des grossen Erfolgs in den Vorjah-

ren, durften unsere Bewohnerinnen und 

Bewohner erneut Lamas im Haus begrüs-

sen.  Der Betrieb «amaLama» von Attiswil 

verfügt über speziell gutmütige und daher 

bestens geeignete Lamas, um den Bewoh-

nerinnen und Bewohnern in Alters- und 

Pflegeheimen einen Besuch abzustatten.  

 

Zwei Lamas wurden 

ins Alterszentrum ge-

bracht, wo diese zu-

nächst im Eingangs-

bereich und der Ca-

feteria zu bestaunen 

und sogar berühren 

waren. Die Tiere liessen dies erstaunlich 

wohlgefällig zu und überraschten uns mit 

einem Murren. Auf die Rückfrage nach der 

Bedeutung dieses Murrens wurden wir von 

den anwesenden Begleitexpertinnen und -

experten aufgeklärt, dass Lamas mit die-

sem Murren, vergleichbar mit dem Schnur-

ren von Katzen, ihr Wohlgefühl und Behag-

lichkeit aus-

drücken. Und 

so war die 

Freude der 

Bewohnerin-

nen und Be-

wohner ein-

mal mehr 

überwälti-

gend.  

Die Tiere wurden gestreichelt und geherzt, 

dass nur schon das Zusehen, berührend 

und einfach schön anzuschauen war. Wir 

werden dies als Tradition jedes Jahr nach 

Möglichkeit wieder einplanen. 
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Weihnachtsmarkt 2022 

Jedes Jahr wieder und dieses Mal erst 

recht! Nach der Zurückhaltung in den letz-

ten Jahren zur Durchführung aller Anlässe, 

wollte man im Zopf den Weihnachtsmarkt 

wieder so richtig leben.  

Die Cafeteria und der Eingangsbereich 

wurden liebevoll in vorweihnachtlicher Ma-

nier geschmückt. Hunderte von Christ-

baumkugeln hängen von der Decke, 

Weihnachtssterne sind auf den Tischen und 

Lichterketten vor den Fenstern. 

Mittlerwei-

le bereits 

zur Traditi-

on ge-

worden, 

wurden 

frisch zu-

bereitete Marroni und Glühwein beim 

Haupteingang angeboten. Im Eingangsbe-

reich stimmt eine grosse Krippe auf eine 

erste Weihnachtsstimmung ein. Selbstver-

ständlich wurden auch dieses Jahr im Foyer 

wieder im Hause selbst hergestellte Griti-

bänze, Brote und Backwaren feilgeboten. 

Auch gab es Wurstwaren und Konfitüren, 

Guetzli sowie den selbst hergestellten und 

mittlerweile sehr beliebten Williams aus dem 

Hause Zopf. Alle Produkte, welche nicht im 

Zopf hergestellt wurden, stammen aus ein-

heimischen Betrieben. 

Auf das Zusatzzelt für die Feilbietung der 

wiederum sehr zahlreichen und ausserge-

wöhnlich schönen und dekorativem Weih-

nachtsschmuck, wurde dieses Jahr verzich-

tet. Der Aktivierungsraum wurde dafür her-

gerichtet und verlockte die Gäste zum Be-

staunen des Weihnachtsschmuckes. Darun-

ter befanden sich Adventskränze, Chlausfi-

guren, Bastel- und Stricksachen und allerlei 

weihnächtliche Dekorationen. Auch dieses 

Jahr wurden die meisten Artikel von den 

Bewohnerinnen und Bewohnern und unter 

Unterstützung der Aktivierungsfachperso-

nen selbst hergestellt. Es war beeindru-

ckend, mit welcher Hingabe, Freude und 

Begeisterung die Bewohnerinnen und Be-

wohner all diese Arbeiten ausgeführt hatten 

und erfüllte uns alle mit einem überwälti-

genden Gefühl der Zusammengehörigkeit.  

Zum Mittagessen standen wahlweise Rac-

lette oder Geschnetzeltes mit Gemüse und 

Nüdeli zur Auswahl. Die zahlreichen positi-

ven Rückmeldungen bestätigten dann 

auch die eigenen Eindrücke. Es war einmal 

mehr einfach fein und gut. Der Weih-

nachtsmarkt wurde musikalisch vom Trio 

«Aeschba Klänge» begleitet. Sie sorgten für 

eine gelungene Abrundung des Anlasses.  

Endlich, dann um 16:00, hielten der Samich-

laus und der Schmutzli Einzug. Auf sie warte-

ten viele Kinder, darunter auch noch sehr 

junge, welche sich dann aber noch nicht 

so recht trauten, vor der ganzen Menge an 

Leuten, ein dem Samichlaus einen Vers 

oder ein Lied vorzutragen. Dennoch erhiel-

ten alle Kinder, welche sich dem Chlaus 

vorstellenten, ein Säckli mit Nüssen, Schoko-

lade und weiteren Leckereien darin.  

Die Heimleitung 

bedankt sich 

allen Mitarbei-

tenden und 

freiwilligen Hel-

fern für den 

grossen Einsatz, 

welcher mit Freude und Engagement ge-

leistet wurde, ganz herzlich. Auch gilt der 

Dank den zahlreichen Gästen, welche mit 

ihrem Lob die Leistungen derer wertschätzt, 

welche den Anlass erst ermöglicht haben.  
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Im Andenken der Verstorbenen 

 

Menschen die wir lieben bleiben für immer,  

denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen 
 

 

In unserem stillen Andenken 

 

Althaus Gertrud 

Aschwanden Reinhard 

Benoit Susanne 

Büchler Hilda 

Bühlmann Annemarie 

Diethalm Aldo 

Eschmann Jürg 

Hartmann Esther 

Helg Ulrich 

Huber Marianne 

Hunziker Franz 

Jauner Therese 

Jeker Ilse 

Kieser Margaretha 

Klauenbösch Paul 

Meyer Rolf Peter 

Müller Margrith 

Neeser Sonja 

Rebsamen Franz 

Schulz Ursula 

Stuber Bruno 

Suter Heinz 

Trapanotto Domenico 

Walker Ferdinand 

Wiederkehr Edeltraut 
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Wochenprogramm 

 

Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

08.00 Frühstück jeweils von 08.00 bis 08.30 Uhr     

08.30 Andacht Andacht Andacht   

09.00     Coiffeur 

 
Coiffeur 

 nach Vereinbarung 

Coiffeur 

 nach Vereinbarung 09.30 Turnen Gedächtnis-

training 

nach Vereinbarung 

10.30    Basteln   

11.00 
 

  

  
 

Werken   

11.30     

12.00 Mittagessen ab 11:30 Uhr       

13.00    Fusspflege  Fusspflege   Fusspflege   

13.30    nach Vereinbarung  nach Vereinbarung  nach Vereinbarung   

14.00  Jassen   Basteln  

14.30       Werken   

15.00           

15.30     

  

 Kochen   

16.00        

16.30         

  Abendessen ab 17.30 Uhr  
Änderungen vorbehalten 
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